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Kommentar:

Kapitelübersicht:

Bildcollage vom Beginn des CUA-IPs 
mit HFw Hoffmann, Soldaten im Einsatzgebiet und Einfahrt zum Feldlager.

HFw Hoffmann Audioeinspielung:
Das letzte Kapitel unseres Informationsprogramms behandelt im ersten Abschnitt Vorschriften und Verhaltensregeln im Einsatzgebiet und 
abschließend das Verhalten deutscher Soldaten unter unterschiedlichen Rules of Engagement ROE.
Nach der Anwahl des dritten Kapitels erscheint zunächst der Hinweis auf ein Einführungsvideo.   
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Video- Zusammenschnitt aus VN- Programm mit O-Ton:

· Der PatrFhr eines Konvois verhandelt mit friedlichen Dorfbewohnern. 

· In einem anderen Dorf nimmt der PatrFhr mit BAT Kontakt zur Bevölkerung auf. 

· In einem Waldstück beobachten sie Konfliktparteien bei einem Schusswechsel. 

· An einem Kontrollpunkt von Milizionären spricht der PatrFhr mit einem Milizionär.

· Konvoi wird im Dorf aufgehalten und von Heckenschützen beschossen.
Kommentar von HFw Hoffmann
Peace keeping operation- Einsätze können sich oftmals über lange Zeiträume hinziehen, friedlich und ruhig – und dann plötzlich spannungsgeladen und gefährlich. Vor allem in fremden Kulturkreisen genügt manchmal ein unbedachtes Wort und die Stimmung kippt in offene Aggression. 
Die Führung reagiert auf solche Situationen schnell und flexibel mit festgelegten Bereitschaftsgraden.
Wird das Video nicht abgerufen, kommt der Anwender sofort auf die folgende Bildschirmseite, andererseits erst nach dem Schließen des Mediaplayers
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Kommentar:

Erfolgt keine Videoeinspielung, kommt der Anwender sofort auf diese Bildschirmseite.

Kapitelübersicht:

Fotocollage entwickelt sich mit Bildern von deutschen Soldaten, einerseits „show of force“ und andererseits „Helfer in der Not“.

HFw Hoffmann bewegt den Arm mit der Waffe als kleine Animation. Dabei läuft die Audioeinspielung ab.

Audioeinspielung vom HFw:
Zur Sicherstellung schneller Reaktionsfähigkeit und operationeller Flexibilität werden in Verträgen, 
wie den Standard Operating Procedures (SOP) für die Friedenstruppen, 
Maßnahmen zur Erhöhung des Bereitschaftsgrades festgelegt.
Diese werden Ihnen im folgenden Abschnitt vorgestellt.
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Kommentar:

Die Stanbilder laufen von links nach rechts ein, dazu die Audioeinspielung.

Audioeinspielung vom HFw:
Die Auswertung von Peace keeping operations (PKOs) zeigt, dass lange Perioden einer friedlichen, zielgerichteten und kooperativen Zusammenarbeit mit den Konfliktparteien durch plötzlich auftretende Zeiten der Spannung und Gefährdung abgelöst werden können.
Alarm- und Bereitschaftsstufen sollen eine schnelle Reaktion ermöglichen und haben folgende Bedingungen zu erfüllen.

Danach schreibt sich die Überschrift und der nachfolgende Textblock läuft per Step absatzweise automatisch von oben nach unten ein.
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Kommentar:

Zuerst blendet die Landkarte als Hintergrund ein.

Die Überschrift und der erste Textblock erscheinen danach automatisch zusammen. 

Die nachfolgenden Absätze sowie Foto und Tabelle werden mit der Steptaste abgerufen.
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Kommentar:

Die Landkarte baut sich zuerst auf, dann laufen die Gitternetzlinien der Tabelle mit den Beschriftungen der ersten Spalte S1 und ersten Zeile Z1 ein.

Danach vervollständigt sich die Tabelle automatisch von T1 bis T8 mit jeweils Abständen von ca. 5 sec.
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Kommentar:

Die Überschrift und das erste Textfeld laufen gemeinsam von links nach rechts ein. 

„Marsch- bzw. Gefechtsbereitschaft“ ist anwählbar, Link zur angehängten Datei „Bereitschaftsgrade“.

Der folgende Textblock wird mit der Steptaste abgerufen, wobei die Strichaufzählung dann automatisch von oben nach unten absatzweise - mit kurzen Pausen von ca. 3 sec. - einläuft. 

Dabei blenden die Fotos mit Effekten ein.
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Kommentar:

Im Bild erscheinen zuerst die Überschrift mit den Codes 1 – 5 und das Foto.

Die Codes können angewählt werden, es erfolgt dann die Ausgabe der jeweiligen Strichaufzählung.
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Kommentar:

HFw Hoffmann Audioeinspielung:
Es folgt eine Zusammenfassung der wichtigsten Informationen zum Thema 
“Alarm- und Bereitschaftsstufen“. 
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Kommentar:

Es erfolgt nun die Zusammenfassung der wichtigsten Merkmale von Kapitel 4 Info-Abschnitt 1. 

Die Überschrift schreibt sich, danach die Texte, die selbsttätig im 3 sek.-Takt absatzweise von links nach rechts, wie eine Schiebetür, einlaufen/ sich öffnen. 

Link zum Anhang/ Lexikon.
Mit der Weitertaste gelangt der Anwender zurück zur Übersichtsseite dieses Kapitels.





Verhalten im Einsatz





� INCLUDEPICTURE "C:\\Eigene Dateien\\GeUs\\Grafik\\BACkGROUND neutral.jpg" \d \* MERGEFORMAT ���


� INCLUDEPICTURE "C:\\Eigene Dateien\\GeUs\\Grafik\\BACkGROUND neutral.jpg" \d \* MERGEFORMAT ���





Alarm- und Bereitschaftsstufen	Zusammenfassung		Rules of Engagement ROE	Zusammenfassung





� INCLUDEPICTURE "C:\\Eigene Dateien\\GeUs\\Grafik\\BACkGROUND neutral.jpg" \d \* MERGEFORMAT ���








� INCLUDEPICTURE "C:\\Eigene Dateien\\GeUs\\Grafik\\BACkGROUND neutral.jpg" \d \* MERGEFORMAT ���








� INCLUDEPICTURE "C:\\Eigene Dateien\\GeUs\\Grafik\\BACkGROUND neutral.jpg" \d \* MERGEFORMAT ���


� INCLUDEPICTURE "C:\\Eigene Dateien\\GeUs\\Grafik\\BACkGROUND neutral.jpg" \d \* MERGEFORMAT ���





� INCLUDEPICTURE "C:\\Eigene Dateien\\GeUs\\Grafik\\BACkGROUND neutral.jpg" \d \* MERGEFORMAT ���








Alarm- und Bereitschaftsstufen	Zusammenfassung		Rules of Engagement ROE	Zusammenfassung





Alarm- und Bereitschaftsstufen	Zusammenfassung		Rules of Engagement ROE	Zusammenfassung





� INCLUDEPICTURE "C:\\Eigene Dateien\\GeUs\\Grafik\\BACkGROUND neutral.jpg" \d \* MERGEFORMAT ���














Alarm- und Bereitschaftsstufen	Zusammenfassung		Rules of Engagement ROE	Zusammenfassung





� INCLUDEPICTURE "C:\\Eigene Dateien\\GeUs\\Grafik\\BACkGROUND neutral.jpg" \d \* MERGEFORMAT ���








Alarm- und Bereitschaftsstufen	Zusammenfassung		Rules of Engagement ROE	Zusammenfassung





� INCLUDEPICTURE "C:\\Eigene Dateien\\GeUs\\Grafik\\BACkGROUND neutral.jpg" \d \* MERGEFORMAT ���











Alarm- und Bereitschaftsstufen	Zusammenfassung		Rules of Engagement ROE	Zusammenfassung





Alarm- und Bereitschaftsstufen	Zusammenfassung		Rules of Engagement ROE	Zusammenfassung





� INCLUDEPICTURE "C:\\Eigene Dateien\\GeUs\\Grafik\\BACkGROUND neutral.jpg" \d \* MERGEFORMAT ���








Einführung,�Soldaten und�Ausrüstung











Kontrollpunkt/�Beobachtungs-�posten�








Patrouillen 











Verhalten im Einsatz




















�














� INCLUDEPICTURE "C:\\Eigene Dateien\\GeUs\\Grafik\\BACkGROUND neutral.jpg" \d \* MERGEFORMAT ���


� INCLUDEPICTURE "C:\\Eigene Dateien\\GeUs\\Grafik\\BACkGROUND neutral.jpg" \d \* MERGEFORMAT ���















































T8





T7





T6





T1





S1





T5





T4








Einführung,�Soldaten und�Ausrüstung











Kontrollpunkt/�Beobachtungs-�posten�








Patrouillen 











Verhalten im Einsatz





Einführung,�Soldaten und�Ausrüstung











Kontrollpunkt/�Beobachtungs-�posten�








Patrouillen 











Verhalten im Einsatz





Einführung,�Soldaten und�Ausrüstung











Kontrollpunkt/�Beobachtungs-�posten�








Patrouillen 











Verhalten im Einsatz





Einführung,�Soldaten und�Ausrüstung











Kontrollpunkt/�Beobachtungs-�posten�








Patrouillen 











Verhalten im Einsatz





Einführung,�Soldaten und�Ausrüstung











Kontrollpunkt/�Beobachtungs-�posten�








Patrouillen 











Verhalten im Einsatz





Einführung,�Soldaten und�Ausrüstung











Kontrollpunkt/�Beobachtungs-�posten�








Patrouillen 











Verhalten im Einsatz





Einführung,�Soldaten und�Ausrüstung











Kontrollpunkt/�Beobachtungs-�posten�








Patrouillen 











Verhalten im Einsatz





Einführung,�Soldaten und�Ausrüstung











Kontrollpunkt/�Beobachtungs-�posten�








Patrouillen 











Verhalten im Einsatz





Einführung,�Soldaten und�Ausrüstung











Kontrollpunkt/�Beobachtungs-�posten�








Patrouillen 











Verhalten im Einsatz





�





T3





T2





Z1





�





�





�





�





�





Alarm- und Bereitschaftsstufen	Zusammenfassung		Rules of Engagement ROE	Zusammenfassung





�








Seite � PAGE �1� von � NUMPAGES �1�





Seite � PAGE �1� von � NUMPAGES �1�





Seite � PAGE �1� von � NUMPAGES �1�





Seite � PAGE �1� von � NUMPAGES �1�





Seite � PAGE �1� von � NUMPAGES �1�





Seite � PAGE �1� von � NUMPAGES �1�





Seite � PAGE �1� von � NUMPAGES �1�





Seite � PAGE �1� von � NUMPAGES �1�





Seite � PAGE �1� von � NUMPAGES �1�





�





Seite � PAGE �1� von � NUMPAGES �1�





�





�





Sie können sich nun auf Wunsch ein kurzes Video zu diesem Thema anschauen.








/Hinweis auf Download/ bzw. - zeiten und Mediaplayer/
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Alarm- und Bereitschaftsstufen für den Einsatz


Eine auf den Grad der Spannung, Bedrohung oder Gefährdung abgestimmte, stufenweise Reaktion.


Zur einfachen, übersichtlichen Anwendung wird eine Beschränkung auf i.d.R. 3 – 5 verschiedene Stufen vorgenommen. 


Möglichkeiten zur Demonstration des Willens zur Durchsetzung des Mandats („Show of Force“) gegenüber den Konfliktparteien.





1. Standbild aus dem zuvor gezeigten Video, �z.B. PatrFhr verhandelt mit friedlichen Dorfbewohnern.
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Dress Codes�
Vehicle movement Codes�
�
Welche Ausrüstung muss getragen werden/ verfügbar sein?�
Welche Straßen dürfen mit wie vielen Fahrzeugen befahren werden?�
�






�





�





�





�





Vehicle movement Code 


Code 1 


Nur äußerst wichtige Fahrten zur Auftragserfüllung sind gestattet.


Nur gepanzerte Kfz oder Kfz, die durch gepanzerte Kfz begleitet werden, sind gestattet. 


Funkverbindung in allen Kfz.


Mindestens zwei bewaffnete Personen pro Kfz, �mindestens eine mit Gewehr. 


Mindestens zwei Kfz auf allen Fahrten.  


Code 2 


Reduzierte Fahrtbewegungen. 


Mindestens zwei KFZ .


Funkausrüstung mindestens in einem Kfz .


Zwei bewaffnete Personen pro Kfz, davon eine mit Gewehr. 


Code 3 


Zwei Kfz oder ein Kfz mit zwei Mann Besatzung. 


Mindestens eine bewaffnete Person pro Kfz. 


An- und Abmeldung erforderlich. 


Bei nicht erfolgter Rückmeldung am Zielort, spätestens drei Stunden nach geplantem Eintreffen, Einleitung der Suche. 


Code 4 


Einzelfahrzeug ohne Funk. 


Zwei Personen pro Kfz, davon mindestens zwei bewaffnet. 


Code 5 


Einzelfahrzeug mit unbewaffneter Person. 
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Alarmstufe�
Bedrohungsform �im gesamten Einsatzgebiet�
Maßnahmen�
�
GRAU �(GREY)�
Allgemeine Bedrohung von XFOR- Pers/- Einrichtungen durch Einzeltäter oder Gruppen. �Bemerkung: GRAU ist der normale Bereitschaftsstand�
Verfügbarkeit der pers. Ausrüstung (Waffe, Helm, Schutzweste, Trageausrüstung)


Waffen am Mann bei Verlassen Stationierungsbereichs


Stichprobenartige Pers-/Kfz-Kontrollen�
�
SCHWARZ (BLACK)�
Die Möglichkeit von Überfällen/ Angriffen besteht. �Es gibt jedoch keine konkreten Hinweise über das Ziel.�
Alle Maßnahmen der Stufe GRAU 


Pers. Ausrüstung ist mitzuführen 


Erhöhte Anzahl von Pers-/Kfz-Kontrollen 


Funkverbindung zur OpZ/ TOC bei Kfz-Märschen 


Kfz-Märsche mit mindestens zwei Kfz 


Ständige Erreichbarkeit des Fü-Personals�
�
GELB �(AMBER)�
Aufgrund von vorliegenden Hinweisen besteht eine erhöhte Gefahr eines bewaffneten Angriffs gegen XFOR- Kräfte/- Einrichtungen �
Alle Maßnahmen der Stufe SCHWARZ 


Waffen am Mann, tragen der pers. Ausrüstung außerhalb der Liegenschaften 


Verstärkung der SichK auf Befehl 


100% Pers-/Kfz-Kontrolle   


Rufbereitschaft des gesamten Personals 


Gepanzerte Konvoibegleitung�
�
ROT �(Red)�
Ein Angriff steht unmittelbar bevor oder hat bereits stattgefunden. �Eine sichere Erkenntnis liegt vor. �
Alle Maßnahmen der Stufe GELB 


Besondere Sicherungsmaßnahmen im Bereich Pers-/ Objektschutz 


Beziehen der Schutzkeller/-räume oder Stellungen auf Befehl�
�









Zusammenfassung


Planung und Maßnahmen zum Schutz von Personal und Material sowie das Sicherstellen der Durchsetzung eines Mandats haben bei PKO hohe Bedeutung.


Einzelheiten dazu regelt die jeweilige SOP.


Aus den Erfordernissen der Sicherheit und des Schutzes werden Verhaltensregeln für das VN-Personal abgeleitet. 


Alarm- und Bereitschaftsstufen beinhalten vorrangig stufenweise Maßnahmen, die auf den Grad der Spannung, Bedrohung oder Gefährdung abgestimmt sind und die den Willen zur Durchsetzung eines Mandats demonstrieren sollen.


Zur einfachen, übersichtlichen Anwendung werden Alarm- und Bereitschaftsstufen mit einer Beschränkung auf i.d.R. 3 – 5 verschiedene Stufen ausgegeben.


Sie werden von den Führern vor Ort umgesetzt und schreiben Ausrüstung sowie bestimme Fahrzeugbewegungen vor. 


Diese Alarm- und Bereitschaftsstufen wirken sich auch auf das Verhalten an Kontrollpunkten aus, z.B. mit stichprobenartigen bzw. 100% Personen/ Kfz- Kontrollen.





2. Standbild aus dem zuvor gezeigten Video, �z.B. Soldaten im TPz beobachten Konfliktparteien beim Schusswechsel.





3. Standbild aus dem zuvor gezeigten Video, �z.B. Soldaten drängen demonstrierende Dorfbewohner  zur Seite.




















Alarmierungsstufen 


Der Kommandeur eines multinationalen Kontingents (meist General) befiehlt für seinen Verantwortungsbereich die Gefahren-/ Alarmierungsstufen je nach Lageentwicklung.


Daraus resultieren verschiedene Alarmierungsstufen, Dress Code und Vehicle movement Code mit den Bezeichnungen wie „Grey, Black, Amber, Red“ oder „Alpha, Charlie, Bravo,“ etc. Sie variieren von Mission zu Mission.


Der nationale Befehlshaber prüft diese Alarmierungs- und Bereitschaftsstufen für seinen Einsatzbereich und gibt seinem Kontingent die entsprechenden Befehle.





�





Alarmierungsstufen


Die Alarmierung- und Bereitschaftsstufen werden von den Führern vor Ort umgesetzt. 


Darüber hinaus kann jeder Führer, wenn sich die Lage ändert, einen höheren Bereitschaftsgrad befehlen, z.B. aus „Marschbereitschaft“ heraus zur „Gefechtsbereitschaft” übergehen.
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Dress Code 


Alpha 


Kampfanzug, persönliche Trageausrüstung, Waffe 


Helm und Splitterschutz sind zu tragen. 


Bravo 


Kampfanzug, Feldmütze, persönliche Trageausrüstung, Waffe 


Helm und Splitterschutz sind außerhalb von Gebäuden und in Fahrzeugen zu tragen. 


Charlie 


Kampfanzug, Feldmütze 


Waffe, Helm und Splitterschutz sofort griffbereit. 


Delta 


Kampfanzug, Feldmütze 


Waffe, Helm und Splitterschutz verfügbar. 


Echo 


Zivilkleidung.
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